
Kreis Gütersloh

Das neue berufliche Gymnasium am Carl-Miele-Berufskolleg in Gütersloh startet aufgrund des großen Zu-
spruchs im August zweizügig.

Carl-Miele-Kolleg

Berufliches Gymnasium startet
im August mit zwei Klassen

teilung, dass die Schule die enge
Kooperation mit Hochschulen
und Betrieben suche, damit den
Schülern der Übergang von der
Schule in den Beruf und ins Stu-
dium erleichtert werde. Geplant
seien Betriebspraktika und an
den Hochschulen anrechenbare
Leistungsnachweise in den jewei-
ligen Schwerpunktdisziplinen.

Von den zukünftigen Schülern
des beruflichen Gymnasiums sind
nach Angaben des Kollegs 40 Pro-
zent Gymnasiasten, die sich be-
wusst für ein Abitur mit techni-
schem Schwerpunkt entschieden
haben. Dabei würden im kom-
menden Schuljahr erstmals Schü-
ler nach „G 8“ (Verkürzte Gym-
nasialzeit) und „G 9“ in der Ober-
stufe zusammengefasst. Die zu-
künftige gymnasiale Oberstufe
am CMB setze sich weiter aus
Real-, Haupt- und Gesamtschü-
lern zusammen, die die Berechti-
gung zum Besuch der gymnasia-
len Oberstufe mitbrächten.

1
www.carl-miele-berufskol-
leg.de

nasium zusätzliche Wahlfächer
wie Chemie, technische Informa-
tik und Betriebswirtschaftslehre
an.

Um einen Einblick in die
„Nachbar“-Disziplinen zu be-
kommen, können die angehenden
Maschinenbauer, Elektrotechni-
ker und Informatiker auch Kurse
der jeweils anderen Fachrichtung
belegen. Das Angebot richtet sich
insbesondere an die Schüler, die
nach dem Abitur ein Studium im
Bereich der Ingenieurwissen-
schaften (Elektrotechnik, Ma-
schinenbautechnik), der Informa-
tik oder Mathematik aufnehmen
wollen. Der Abschluss ist gleich-
wertig mit dem Abitur eines all-
gemeinbildenden Gymnasiums,
betont das Carl-Miele-Kolleg.
Vorteilhaft seien aber die zusätz-
lich vermittelten beruflichen
Kenntnisse. Grundsätzlich könn-
ten die Schüler nach dem Abitur
am CMB an jeder Hochschule be-
ziehungsweise Fachhochschule
ein Studium aufnehmen.

Das Kolleg betont in einer Mit-

Kreis Gütersloh (gl). Mit
mehr als 50 Anmeldungen erfährt
das neu eingerichtete Berufliche
Gymnasium am Carl-Miele-Be-
rufskolleg (CNB) in Gütersloh
großen Zuspruch. Dabei teilt sich
das Schülerinteresse relativ
gleichmäßig auf die angebotenen
Schwerpunkte Maschinenbau-
technik, Elektrotechnik und In-
formatik auf. Im August wird
zweizügig gestartet.

Außer Mathematik wird der je-
weils gewählte technische
Schwerpunkt als Leistungskur-
sus angeboten. Abgesehen von
den Leistungskursen finden im
berufsbezogenen Lernbereich
Grundkurse in den Fächern Phy-
sik, Wirtschaftslehre, Englisch
und Spanisch statt. Hinzu kommt
nach einer Mitteilung des Berufs-
kollegs der berufsübergreifende
Lernbereich mit den Fächern
Deutsch, Gesellschaftslehre mit
Geschichte, Religionslehre und
Sport. Im Differenzierungsbe-
reich bietet das berufliche Gym-

Begrüßten die Leitungen von 190 Grundschulen aus Ostwestfalen-
Lippe: (v. l.) Dr. Heinfried Habeck (Schulministerium Düsseldorf),
Heinz Kriete (Bezirksregierung Detmold), Hubert Gockeln (Schulrat
im Kreis Höxter), Michael Uhlich (Bezirksregierung Detmold), Güters-
lohs Landrat Sven-Georg Adenauer sowie Schulrätin Gitta Trachte.

Die Langenbergerin Silke Horstkemper (links) wird sich auch für die
nächsten zwei Jahre mit ihrem Team für die Belange der Sportjugend
im Kreissportbund Gütersloh einsetzen. Im Bild neben ihr (v. l.) Anne
Schürhörster, Diana Kochtokrax und Oliver Beck. Bild: Bollkämper

Viele Angebote

Silke Horstkemper weiter an der
Spitze der Sportjugend im Kreis

beit immer schwerer, berichteten
die Vereinsvertreter. Man küm-
mere sich außer um den Sport
auch um viele andere Dinge. „Wir
basteln mit den Kindern, veran-
stalten mit ihnen Jugendfeten,
kleine Wochenendfahrten und or-
ganisieren mit ihnen Sport- wie
auch Kinderfeste. Die Vereinsver-
treter hoffen, dass die Politiker
noch einmal über Kürzungen
nachdenken.

Außer von ihrer Stellvertreterin
Anne Schürhörster wird Silke
Horstkemper auch von der Frei-
zeitleiterin Diana Kochtrokrax,
dem Leiter der Radiogruppe,
Wolfgang Speckmann, sowie von
den Leitern des J-Teams, Lena
Nagel und Tobias Reckeweg, un-
terstützt. Als Beisitzer im Vor-
stand packen ferner Oliver Beck,
Laura Hantke, Anette Fröhleke,
Sarah Westermann, Sandra Grie-
de, Agnes Growe, Elena Scholz
und Maja Kraft mit an.

Kindergärten noch mehr nutzen”,
sagte Irle.

Insgesamt gibt es im Kreis Gü-
tersloh 360 Sportvereine mit
42 000 Kindern und Jugendli-
chen. 2100 Trainer und Übungs-
leiter leisten bis zu 4200 ehren-
amtliche Stunden im Praxisbe-
trieb. Bei ihren neun Ferienfrei-
zeiten in Lenste (Ostsee) sowie in
Frankreich, Holland und Kroa-
tien kümmert sich die Sportju-
gend jährlich in den Sommerferi-
en um mehr als 500 Kinder und
Jugendliche.

Freizeitleiterin Diana Kochto-
krax dankte in ihrem Jahresbe-
richt allen freiwilligen Betreuern
für ihren starken Einsatz in den
vorigen Jahren. Kai Scherp (17)
warb für die „schönen Freizeiten,
an denen ich schon siebenmal
teilgenommen habe“.

Die Kürzungen der finanziellen
Mittel durch die Kommunen und
den Kreis machten die Jugendar-

Kreis Gütersloh (boll). Silke
Horstkemper übernimmt für wei-
tere zwei Jahre den Vorsitz der
Sportjugend im Kreissportbund
Gütersloh. Einstimmig ist die
Langenbergerin beim Jugendtag
von den Delegierten, den Jugend-
leitern der rund 360 Sportvereine
im Kreis Gütersloh, gewählt wor-
den.

Anika Irle nutzte die Chance
des Jugendtags, um die Vertreter
der Vereine über die Chancen des
Sports im Bereich Gesundheit
und Bildung zu informieren. Ani-
ka Irle wies darauf hin, dass nur
23,2 Prozent der Jungen und 18,2
Prozent der Mädchen die interna-
tionale Empfehlung von 60 Minu-
ten Bewegung am Tag erfüllen.
Nach dem siebten Lebensjahr
nehme die Mitgliedschaft in ei-
nem Sportverein stark ab. „Da
müssen wir ansetzen und die Ko-
operation mit den Schulen und

6.00 Am Morgen: Lokalreport
um 6.30, 7.30, 8.30, 9.30 Uhr –
Aktuelles aus dem Kreis –
Blitzerservice – Gütersloh für
Besserwisser – Marie aus Paris
– Veranstaltungstipps
10.00 Am Vormittag: Lokalre-
port 10.30, 11.30 Uhr
12.00 Am Mittag: Lokalreport
12.30, 13.30 Uhr
14.00 Am Nachmittag: Lokal-
Report 14.30, 15.30 Uhr
16.00 Am Nachmittag: Lokal-
report 16.30, 17.30, 18.30 und
19.30 – Blitzerservice – Come-
dy: Merkel und die Westerwelle
– Aktuelles aus dem Kreis
18.00 Am Abend
21.00 Bürgerfunk: Plattenkra-
cher

Fon (05241) 920010
Fax (05241) 920065

Internet: www.radioguetersloh.de
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Linke

OWL-Parteitag
ist öffentlich

Kreis Gütersloh (gl). Im Vor-
feld des Bundesparteitags fin-
det am Samstag 10. April, in
der Stadthalle in Lübbecke,
ein Wahlparteitag der ostwest-
fälisch-lippischen Kreisver-
bände der Partei Die Linke
statt. Beginn ist um 14 Uhr. Die
Versammlung ist nach Anga-
ben vom Michael Pusch, Spre-
cher der Linken im Kreis Gü-
tersloh, öffentlich.

SPD

Hans Feuß heute
in der Weberei

Kreis Gütersloh (gl). Heute,
Donnerstag, 8. April, können
Bürger und vor allem junge
Wähler den SPD-Landtags-
kandidaten Hans Feuß in lo-
ckerer Atmosphäre kennenler-
nen: Ab 19.30 Uhr ist der Kan-
didat für Gütersloh, Harsewin-
kel und Herzebrock-Clarholz
in der Weberei in Gütersloh.
Mit den Gütersloher Jusos
möchte sich Feuß gerade für
Erstwähler Zeit nehmen.

Kreis Gütersloh (gl). Der Kreis-
verband Gütersloh des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK) führt am
Samstag, 10. April, wieder Lehr-
gänge „Lebensrettende Sofort-
maßnahmen“ durch. Ein Kursus
findet von 8 bis 14.30 Uhr beim
DRK-Ortsverein Gütersloh, Kai-
serstraße 38, statt. Zwei weitere

Seminare laufen von 13 bis 19.30
Uhr im DRK-Heim in Harsewin-
kel, Dechant-Budde-Weg 9, sowie
im DRK-Heim in Schloß Holte,
Schwalbenweg 28. Anmeldungen
sind nicht erforderlich. Mitzu-
bringen sind der Personalausweis
und 20 Euro als Teilnahmege-
bühr.

Erste Hilfe am Samstag
DRK Stipendium

Studenten werden unterstützt
allem der Wille, in der Gesell-
schaft Verantwortung zu über-
nehmen“, sagt Brinkhaus. Infor-
mationen und Bewerbungsunter-
lagen gibt es im Internet unter
www.kas.de/stipendium. An-
sprechbar ist auch das Wahlkreis-
büro von Ralph Brinkhaus,
w 05241/9170931.

sich gleichermaßen an Studieren-
de an Universitäten wie an Fach-
hochschulen, die fachlich Über-
durchschnittliches leisten und ge-
sellschaftlich engagiert sind. Ge-
fördert wird unabhängig vom
Studienfach. Auch die deutsche
Staatsbürgerschaft ist keine Vo-
raussetzung. „Was zählt, ist vor

Kreis Gütersloh (gl). Der CDU-
Bundestagsabgeordnete Ralph
Brinkhaus macht Abiturienten
und Studierende aus dem Kreis
Gütersloh darauf aufmerksam,
dass sie sich noch bis zum 15. Mai
um ein Stipendium der Konrad-
Adenauer-Stiftung bewerben
können. Das Stipendium richtet

Biz

EBC-Angebote
werden vorgestellt

Kreis Gütersloh (gl). Eine
Informationsveranstaltung des
Euro-Business-College (EBC)
Bielefeld findet am Donners-
tag, 15. April, ab 16 Uhr im Be-
rufsinformationszentrum (Biz)
der Agentur für Arbeit Biele-
feld, Werner-Bock-Straße 8,
statt. Prof. Dr. Willi Joachim,
Direktor des EBC Bielefeld,
stellt die aktuellen Bildungs-
angebote vor. Eigeninitiativen
und die Fähigkeit des Selbst-
managements werden in der
Ausbildung gefördert. Die Ver-
anstaltung kann unangemeldet
und kostenlos besucht werden.

Ein 17-jähriger Jugendlicher
ist am vergangenen Freitag ge-
gen 2 Uhr auf der Wiesenstraße
in Versmold von zwei Männer
grundlos angegriffen und ge-
schlagen worden. Die Verlet-
zungen durch einen Faust-
schlag ins Gesicht waren so
schwer, dass sie operativ be-
handelt werden mussten. Der
Begleiter des Versmolders wur-
de laut Polizei ebenfalls ge-
schlagen, aber nicht nennens-
wert verletzt. Hinweise unter
w 05423/94890.

Kurz & knapp

Straße 141, Rheda-Wiedenbrück.
27. März: Eric Schneider, Mer-

gelstraße 8, Rheda-Wiedenbrück.
28. März: Maximilian Coroi,

Schlingbreede 79, Gütersloh.
29. März: Johanna Zumbusch,

Harkortweg 11, Gütersloh.

brück.
25. März: Linus Walker, Ale-

mannenweg 11, Rheda-Wieden-
brück.

26. März: Xenia Moiseev, Kur-
zer Weg 2, Rheda-Wiedenbrück;
Annika Brinkmeier, Varenseller

Kreis Gütersloh (gl). Im Stan-
desamt Gütersloh sind folgende
Geburten registriert worden:

23. März: Ben Lawniczak, Nar-
zissenweg 22, Gütersloh.

24. März: Anna Leah Stanitzek,
Kaiserforst 33 a, Rheda-Wieden-

Aus dem Standesamt

Eigenverantwortliche Schule

Neue Freiräume
trotz knapper Zeit
mit Leben füllen

testgehend eigenständig agierten.
Und er machte den Schulleitern
Mut: „Die Anforderungen zu be-
wältigen, die ich an mich selbst
stellte, fiel mir in meiner berufli-
chen Laufbahn immer einfacher,
als die zu bewältigen, die andere
mir vorgeben.“ Der Unterricht in
zwei Dritteln aller Grundschulen,
so eine Qualitätsanalyse, berück-
sichtige nicht die individuellen
Lernwege der Kinder. Damit
schnitten die Grundschulen zwar
deutlich besser ab als alle ande-
ren Schulformen in Deutschland.
„Aber“, so Habeck, „irgendetwas
zwischen dem ersten und zweiten
Klingeln stimmt nicht.“

Positiv hervorzuheben sei je-
doch, dass Kinder gern zur Schule
gingen. Das müsse man nutzen.
Konkret erlaube die Ausbil-
dungsordnung beispielsweise die
Bildung von jahrgangsübergrei-
fenden Lerngruppen, die indivi-
duelle Ausgestaltung von Leis-
tungsnachweisen und der Über-
gang in eine höhere Klasse. Zu-
dem vereinfache das Schulgesetz
Innovationen. Nicht erlaubt sei es
dagegen, ein neues Schulfach ein-
führen oder die Noten in Klasse 3
abzuschaffen. „Geben Sie uns das
Vertrauen, dass die eigenverant-
wortliche Schule ernst gemeint
ist“, appellierte Dr. Habeck. Ein
Problem bei alledem ist nach An-
gaben einer von vielen unter-
stützten Schulleiterin die man-
gelnde Zeit. Dabei wartet das
Schulgesetz mit weiteren Anfor-
derungen in der Zukunft auf,
etwa dem Personalmanagement.

Kreis Gütersloh (gl). Welche
Chancen ergeben sich aus dem
Konzept der eigenverantwortli-
chen Schule? Unter welchen Be-
dingungen kann das Konzept er-
folgreich sein? Mit diesen Fragen
haben sich Vertreter sämtlicher
190 Grundschulen aus den Krei-
sen Minden-Lübbecke und Gü-
tersloh sowie der Stadt Bielefeld
beschäftigt. Im Mittelpunkt stand
die Umsetzung des Schulgesetzes
aus dem Jahr 2008.

„Wenn das alles so einfach
wäre, würden wir ja hier nicht
sitzen“, sagte Michael Uhlich,
Abteilungsdirektor Schule bei
der Bezirksregierung. Landrat
Sven-Georg Adenauer heimste
bei seiner Begrüßung spontanen
Beifall ein. Er wünschte, die Ver-
anstaltung möge wertvolle Im-
pulse geben, und bekannte: „Die
Grundschullehrer sind in
Deutschland viel zu schlecht be-
zahlt.“ Vor allem die Leitungs-
funktionen seien finanziell wenig
reizvoll, bekannte später auch Dr.
Heinfried Habeck, Leitender Mi-
nisterialdirektor im Düsseldorfer
Schulministerium. In seinem Re-
ferat „Mehr Freiraum für Quali-
tät und Entwicklung“ konnte er
Verbesserungen konkret nicht in
Aussicht stellen. Aber: „Seien Sie
sich sicher, dass die Situation der
Grundschulleitungen im Ministe-
rium bekannt ist.“

Fakt sei, so Dr. Habeck, dass bei
sämtlichen Leistungsvergleichen
jene Länder besser abgeschnitten
hätten, in denen die Schulen wei-
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